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EdF die Genehmigung erhal-
ten, Kühlwasser seiner Nu-
klearreaktoren zu höheren 
Temperaturen als gewöhnlich 
in die Flüsse zu leiten.

Das Nachbarland, sonst stolz 
auf seine Energiewirtschaft, 
hat ein strukturelles Problem. 
Die Atomenergie, die Frank-
reichs Stromproduktion zu 85 
Prozent ausmacht, ist lediglich 
für die Basislast brauchbar, 
weil Atomreaktoren nicht be-
liebig hoch- und herunterge-
fahren werden können. Dafür 
exportiert Frankreich Strom. 
Für den Spitzenbedarf benö-
tigt das Land jedoch mehr 
schnell regelbare Wärme-
kraftwerke, etwa Öl-, Gas-
oder Kohlekraftwerke, in die 
ausreichend zu investieren 
Frankreich zugunsten der 
Atomkraft unterlassen hat. 
„Wir befinden uns in einer 
Krisenlage“, erklärte EdF-
Chef Pierre Gadonneix: „Pa-
radoxerweise exportieren wir 
10 Prozent unserer Produk-
tion, aber wir importieren in 
den Stoßzeiten. Aber wir kön-
nen nicht von unseren Nach-
barn abhängig sein. In 
Deutschland ist beispielsweise 
derzeit kein Strom verfügbar.“ 
EdF hat daher in der dritten 
Juli-Woche 2006 2.000 Me-
gawatt Strom auf dem inter-
nationalen Markt, vor allem 
aus Italien, hinzukaufen müs-
sen. Dennoch häufen sich 
Stromausfälle, zum Beispiel 
in Nizza und St. Tropez. 

Atomwirtschaft

„Ringtausch“ 
von Restlauf-
zeiten ist 
unzulässig
Zu Presseberichten über einen 
geplanten „Ringtausch“ von 
Restlaufzeiten zwischen 
Atomkraftwerken erklärte der 
Sprecher des Bundesumwelt-
ministeriums, Michael 
Schroeren, in einer Mitteilung 
vom 16. Juni 2006: „Ein Blick 
ins Atomgesetz erleichtert die 

Rechtsfindung. Im Gesetz ist 
die Verteilung der Elektrizi-
tätsmengen des früheren 
Atomkraftwerks Mülheim-
Kärlich abschließend geregelt. 
Dort werden die Anlagen ein-
zeln aufgeführt, auf welche 
die Produktionsrechte aus 
Mülheim-Kärlich übertragen 
werden dürfen. Es sind dies 
die AKW Emsland, Neckar-
westheim 2, Isar 2, Brokdorf 
sowie Gundremmingen B und 
C. Auf das AKW Biblis B 
dürfen maximal 21,45 Tera-
wattstunden von Mülheim-
Kärlich übertragen werden. 
Das AKW Brunsbüttel ist in 
dieser Anlage nicht genannt. 
In Artikel 1d des Atomgeset-
zes ist zudem zweifelsfrei 
festgelegt, daß die aus Mül-
heim-Kärlich stammenden 
Elektrizitätsmenge „nur nach 
Übertragung auf die dort auf-
geführten Kernkraftwerke in 
diesen produziert werden 
darf“. Ein irgendwie gearteter 
„Ringtausch“ ist also gesetz-
lich ausgeschlossen. Für eine 
Zustimmung des BMU zu ei-
ner Weiterübertragung einer 
von Mülheim-Kärlich zum 
Beispiel auf das AKW Brok-
dorf übertragenen Elektrizi-
tätsmenge auf das AKW 
Brunsbüttel bestünde kein 
Raum.“

Die Financial Times 
Deutschland hatte berichtet, 
die Energiekonzerne hofften 
mittels Ringtausch von Atom-
stromkontingenten, daß die 
Reaktoren länger am Netz 
bleiben können. „Im Moment 
rechnen wir alle Varianten 
durch“, zitierte das Blatt einen 
ungenannten Betreiber. Eine 
Schlüsselrolle spielt dabei das 
Kraftwerk Mülheim-Kärlich. 
Der Reaktor hat laut Atomge-
setz 107 Milliarden Kilowatt-
stunden an Stromerzeugung 
gut, nachdem er 1988 wegen 
fehlender Erdbebensicherheit 
nach gerade 100 Tagen Re-
gelbetrieb abgeschaltet wer-
den mußte. Nun möchten man 
in der Atomwirtschaft diese 
Laufzeit teilweise auf den Re-
aktor Biblis B übertragen und 
von dort an den Rektor Bruns-
büttel weiterreichen. 
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